
Ein „MUSS“-Artikel in der JW
zum Thema Pflegenotstand
Das ganze Desaster vor allem in der Altenpflege wird in diesem
Artikel  hervorragend  aufgearbeitet.  Beachtenswert  ist  vor
allem, dass es der Gesundheitsminister Jens Spahn gewesen sein
könnte,  der  auf  die  Caritas  einwirkte,  den  ausgehandelten
Tarifvertrag  nicht  übernehmen  zu  wollen,  und  damit  die
Allgemeinverbindlichkeit zu sabotieren. Wenn dem aber so wäre,
dann steckt da dahinter der Unwille der CDU, das Desaster
aufzulösen. Spahn ahnt, dass das nur bezahlbar sein kann durch
massive  Steuerzuschüsse  ins  System  oder  durch  eine
Beitragserhöhung  im  Bereich  der  Kranken-  und
Pflegeversicherung: Aus Sicht der „MIT“ in der CDU käme das
einer Lohnerhöhung gleich. Denn es gilt das Dogma: Die so
genannten Lohnnebenkosten dürfen 20% nicht überschreiten. Und
den  auf  Arbeitnehmer  abgewälzten  Zusatzbeitrag  zu  erhöhen,
getraut sich – nicht nur in einem Superwahljahr – wohl eher
niemand.

Den ganzen Artikel gibt es hier: KLICK
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